
integrale planung

Materialökologische Beratung 
für gesundes Innenraumklima
Zukunftsfähige Immobilien zeichnen sich vor allem durch eine hohe Nutzerzufrieden-
heit aus. Ein gesundes Innenraumklima spielt dabei eine entscheidende Rolle und 
stellt eine wichtige Qualitätsanforderung dar, die zu einem Mehrwert für Mieter und 
Investoren führt.

Intep berät Bauherren, Planer und Nutzer hinsichtlich materialökologischer Frage-
stellungen. Hierbei bieten wir Unterstützung bei der Auswahl gesundheitlich un-
bedenklicher Materialien, dem Aufbau eines Qualitätssicherung-Systems und der 
Durchführung von Raumluftmessungen mit dem Ziel, ein gesundes Innenraumklima 
zu schaffen und die Umwelt zu schonen. 



Anforderungen und Ziele

90 Prozent unserer Zeit verbringen wir in Innenräumen. 
Emissionsarme und geruchsneutrale Baumaterialien  
tragen somit in hohem Maße zur Behaglichkeit und 
unserer Gesundheit bei.

Die materialökologische Beratung führt zu einer Opti-
mierung der Planung und Ausführung. Das Wohlbefin-
den der zukünftigen Nutzer steht hierbei im Mittel-
punkt, denn zufriedene Mieter und Nutzer in einem 
gesunden Umfeld erzielen eine höhere Leistungsfähig-
keit und sind seltener krank.

Auch im Rahmen von Gebäude-Zertifizierungssyste-
men, wie dem Schweizer Label MINERGIE-ECO®, dem 
deutschen Label der DGNB (Deutsche Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen) oder dem US-amerikanischen 
LEED (Leadership in Energy and Environmental Design), 
werden strenge Anforderungen an die Innenraumluft-
qualität und damit an die materialökologischen Eigen-
schaften von Bauprodukten gestellt. 

Konzept und Umsetzung

Mit einer durchgängigen materialökologischen Bera-
tung stellt Intep sicher, dass die gesetzten Zielsetzun-
gen an eine gesunde Innenraumluftqualität umgesetzt 
werden. 

Die frühzeitige Festlegung von Zielwerten und die In-
tegration der Anforderungen in den Planungsprozess 
verfolgen wir konsequent und zielorientiert. Präzise 
Vorgaben für die Ausführung und durchgängige Qua-
litätskontrollen sorgen für eine stringente Umsetzung 
der gesetzten Ziele. 

Anhand von Produktkennzeichnungen, Gütesiegeln und 
Umweltzeichen lassen sich Materialien und Produkte 
im Hinblick auf ihr Gefährdungspotential beurteilen. 
Das Risiko einer nachträglichen Sanierung, die meist 
mit erheblichen Mehrkosten verbunden ist, wird somit 
minimiert.

Zur Qualitätssicherung führen wir Schadstoff-Messun-
gen in Innenräumen durch, bereiten die Messergeb-
nisse auf und interpretieren diese für unsere Kunden. 
Dabei arbeiten wir mit akkreditierten Messinstituten 
zusammen.
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Hohe Raumluftqualität - zufriedene Nutzer



Analyse
In enger Abstimmung mit Bauherren, Planern und 
Nutzern formulieren wir die qualitativen und quantitati-
ven Zielvorgaben an die Raumluftqualität von Innen-
räumen. Wir analysieren die Planung und zeigen 
Optimierungspotenziale auf.

Planungsvorgaben
Zur Umsetzung der materialökologischen Ziele werden 
konkrete Anforderungen an Konstruktionen, Baustoffe 
und -materialien gestellt. Wir beraten Sie bei der Wahl 
emissionsarmer Produkte und begleiten die Integration 
der Anforderungen in den Planungs- und Ausschrei-
bungsprozess.

Das Angebot von Intep 

Intep unterstützt private und öffentliche Bauherren sowie Planer und Nutzer bei der Realisierung von gesunden 
Innenräumen. Die Bausteine der materialökologischen Beratung sind:

Controlling
Mit einer durchgängigen Qualitätssicherung sorgen 
wir für eine konsequente Umsetzung der Planungs-
vorgaben im Bauprozess. Hierzu gehören neben dem 
engen Kontakt mit Herstellern und ausführenden Fir-
men auch regelmäßige Kontrollen auf der Baustelle.

Messung und Dokumentation
Nach Bauabschluss überprüfen wir durch Raumluft-
messungen, ob die formulierten Zielsetzungen an die 
Raumluftqualität erreicht wurden. Intep begleitet die 
Messungen, bewertet die Ergebnisse und kontrolliert 
die Einhaltung der Beurteilungswerte. Bei Bedarf 
dokumentieren wir die verwendeten Produkte als 
Grundlage für den Betrieb und eine mögliche Zertifi-
zierung.

Prozess der materialökologischen 
Beratung

Von der Analyse bis zum Controlling

Entwicklung Planung Realisierung Übergabe und 
Nutzung

Controlling
– Aufbau eines 
 Qualitätssicherungs-
 Systems
– Kontrolle der einge-
 setzten Produkte auf 
 der Baustelle

Messung/Dokumentation
– Raumluftmessungen 

begleiten
– Dokumentation der 
 verwendeten Produkte 
 für Betrieb und 
 Zertifizierung

Analyse
– Bestandsanalyse
 durchführen
– Zielwerte formulieren
– Anforderungen aus Green
 Building-Zertifizierung 

implementieren

Planungsvorgaben
– Integration der 
 Anforderungen in den 
 Planungs- und Ausschrei-

bungsprozess
– Produktdeklarationen
 bewerten 
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